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Elektromobilität im groß angelegten Flottenversuch
Mitteilung im Auftrag übermittelt. Für
den Inhalt ist allein das berichtende
Unternehmen verantwortlich. Im Pro-
jekt Get eReady sollen mindestens 750
neue Elektro- und Hybridfahrzeuge bis
2015 in Fahrzeugflotten in den Regio-
nen Stuttgart und Karlsruhe zum Ein-
satz kommen. Die Identifikation von
Erfolgsfaktoren für einen wirtschaftli-
chen Betrieb von Elektrofahrzeugflot-
ten steht dabei im Mittelpunkt. Get
eReady ist Teil des Schaufensters Elek-
tromobil i tä t  Baden-Würt temberg
LivingLab BWe mobil. Das Karlsruher
Institut für Technologie (KIT) ist an
dem Projekt beteiligt, das von der Bosch
Software Innovations GmbH koordi-
niert wird. Das Bundesministerium für
Wirtschaft und Technologie fördert das
Projekt mit einem Volumen von 4,7
Millionen Euro. Weitere Projektpartner
sind Athlon Car Lease Germany GmbH
Co. KG, Heldele GmbH Elektro-Kom-
munikations-Technik und das Fraunho-
fer-Institut für System- und Innovations-
forschung (ISI). Die Frage, wie der
Betrieb von Elektromobilen in der Pra-
xis wirtschaftlich umgesetzt werden
kann, lässt momentan noch viele Flot-
tenbetreiber zögern, diese in ihren Fuhr-
park aufzunehmen bzw. sie zu nutzen.
Durch den groß angelegten Flottenver-
such sollen Anforderungen an Ladein-
frastruktur und Mobilitäts-Dienstleistun-
gen identifiziert und Geschäftsmodelle
entwickelt werden. Die drei Industrie-
partner aus verschiedenen Branchen
unterstützen Get eReady dabei mit
ihrem Know-how bezüglich Ladesäulen,
Informations- und Kommunikations-
technologie sowie Fuhrparkmanage-
ment. Das KIT bringt mit dem Karls-
ruhe Service Research Institut (KSRI)
aktuelle wissenschaftliche Aspekte ein
und begleitet das Projekt mit einer Nut-
zerakzeptanzanalyse sowie bei der Eva-
luierung und Anpassung von Geschäfts-
modellen. Get eReady wendet sich an
gewerbliche, öffentliche und nicht-kom-
merzielle Flottenbetreiber mit minde-
stens zehn Fahrzeugen. Dabei sollen
einzelne Fahrzeuge durch Elektromo-

bile dort ersetzt werden, wo sie wirt-
schaftlich einsetzbar sind: Auf kurzen
Fahrten in einer definierten Region
sowie bei hohen Nutzungsgraden. In
Abstimmung mit den Teilnehmern des
Projekts errichten die Kooperationspart-
ner von Get eReady für die Elektrofahr-
zeuge eine breit angelegte Ladeinfra-
struktur. Dieses Versorgungsnetz wird
mit allen marktüblichen mobilen Endge-
räten und kommunikationsfähigen Lade-
säulen kompatibel sein. Ziel ist es, die
Stromversorgung von Elektromobilen
im öffentlich zugänglichen Raum
wesentlich zu vereinfachen. Positioniert
werden die Ladestationen an Orten, wo
sie auch von Dritten genutzt werden
können. Die von Bosch Software Inno-
vations entwickelte intelligente Vernet-
zung ermöglicht den Zugang zum
Stromnetz und die individuelle Abrech-
nung mit den Betreibern. Da Elektro-
fahrzeuge momentan für viele Flotten-
manager eine hohe Investition darstel-
len, erhalten Teilnehmer des Projekts
einen Zuschuss für die Anschaffung
eines neuen Elektromobils. Zudem pro-
fitieren sie von einer kostenlosen Poten-
zial-Analyse ihres Flottenbetriebs. Flot-
tenbetreiber, die gern an dem Projekt
teilnehmen möchten, können sich per E-
Mail (emobility@bosch-si com) an
Bosch Software Innovations wenden.
Das Projekt Get eReady ist eines von
rund 40 Projekten des baden-württem-
bergischen Schaufensters Living BWe
Mobil und wird mit 4,7 Millionen Euro
vom Bundesministerium für Wirtschaft
und Technologie im Rahmen der Schau-
fensterinitiative der Bundesregierung
gefördert. Die Bundesregierung hat im
April 2012 vier Regionen in Deutsch-
land als Schaufenster Elektromobilität
ausgewählt  und fördert  hier  auf
Beschluss des Deutschen Bundestags
die Forschung und Entwicklung von
alternativen Antrieben. Insgesamt stellt
der Bund für das Schaufensterpro-
gramm Fördermittel in Höhe von 180
Millionen Euro bereit. In den groß ange-
legten regionalen Demonstrations- und
Pilotvorhaben wird Elektromobilität an

der Schnittstelle von Energiesystem,
Fahrzeug und Verkehrssystem erprobt.
W e i t e r e  I n f o r m a t i o n e n  u n t e r
w w w . s c h a u f e n s t e r -
e l e k t r o m o b i l i t a e t . o r g :
http://www.schaufenster-elektromobili-
taet.org/programm/ Get eReady ist Teil
des baden-württembergischen Schaufen-
sters LivingLab BWe mobil. Hier erfor-
schen mehr als 100 Partner aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und öffentlicher
Hand Elektromobilität in der Praxis.
Das Großforschungsprojekt wird durch
das Land Baden-Württemberg unter-
stützt. Die Projekte konzentrieren sich
mit ihren Aktivitäten auf die Region
Stuttgart und die Stadt Karlsruhe und
sorgen auch international für eine große
Sichtbarkeit. Das LivingLab BWe mobil
steht für einen systemischen Ansatz mit
ineinandergreifenden Projekten, die
Elektromobilität vom E-Bike über das
E-Auto bis hin zum elektrischen Trans-
porter und Plug-in-Linienbussen für
jedermann erfahrbar machen. Die Pro-
jekte adressieren Fragestellungen zu
Intermodalität, Flotten und gewerbli-
chen Verkehren, Infrastruktur und Ener-
gie, Stadt- und Verkehrsplanung, Fahr-
zeugtechnologie, Kommunikation und
Partizipation sowie Ausbildung und
Qualifizierung. Koordiniert wird das
LivingLab BWe mobil durch die Lan-
desagentur für Elektromobilität und
Brennstoffzellentechnologie e-mobil
BW GmbH und die Wirtschaftsförde-
rung Region Stuttgart GmbH (WRS).
Das Karlsruher Institut für Technologie
(KIT) ist eine Körperschaft des öffentli-
chen Rechts nach den Gesetzen des Lan-
des Baden-Württemberg. Es nimmt
sowohl die Mission einer Universität als
auch die Mission eines nationalen For-
schungszentrums in der Helmholtz-
Gemeinschaft wahr. Das KIT verfolgt
seine Aufgaben im Wissensdreieck For-
schung Lehre Innovation. Pressekontakt:
Monika Landgraf PKM Abteilung
Presse Tel.: +49 721 608-48126 Fax:
+ 4 9  7 2 1  6 0 8 - 4 3 6 5 8
monika.landgraf@kit.edu Shortlink zu
d i e s e r  P r e s s e m i t t e i l u n g :
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